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Eine saubere Idee für die Schifffahrt
Kasseler Nachwuchsforscher entwickeln Unterwasser-Putzroboter

insgesamt 1,2 Millionen Euro
gefördert.
Zum Larabicus-Team gehö-

ren inzwischen auch Meeres-
biologin Tatjana Liese (Kiel)
und Lorenz Schulze, der in
Kassel Wirtschaftswissen-
schaften studiert hat.
Der Zeitpunkt, zu dem die

Innovation in Fahrt kommt,
ist günstig. Die Reedereien
stehen auch wegen eines neu
eingeführten Energie-Labels
für Schiffe unter Druck, stär-
ker auf einen energieeffizien-
ten Betrieb zu achten. Dem
Larabicus-Team liegt vor al-
lem der ökologische Nutzen
der Putzroboter am Herzen.
„Das System bietet aber vom
ersten Einsatztag an auch ei-
nen ökonomischen Vorteil“,
betont Florian Gerland. Die
Idee aus Kassel könnte noch
hohe Wellen in der Schiff-
fahrt schlagen.

te,mit der das Gerät über den
Schiffsrumpf fährt. Festgehal-
ten wird es dabei mit Magne-
trädern und den Flügelele-
menten. „Wie mit einem
Spoiler beim Rennwagen
wird der Roboter dadurch bei
der Fahrt auf die Oberfläche
gepresst“, erklärt Florian Ger-
land. Um den Rumpf eines
durchschnittlichen Contai-
nerschiffs sauber zu halten,
der die Dimensionen von et-
wa zwei Fußballfeldern hat,
müsseman zwei solche Robo-
ter einsetzen, erklären die
beiden Entwickler.
Um das technische System

marktreif zumachen und ein
Geschäftsmodell zu entwi-
ckeln haben sie jetzt kräfti-
gen finanziellen Rückenwind
erhalten: Über den „Exist-For-
schungstransfer“ wird das
Gründungsvorhaben für die
kommenden zwei Jahre mit

Bewuchs bilden kann. „Das
ist wie beim Zähneputzen:
Wenn man das morgens und
abends macht, bleiben sie
sauber und der Zahnarzt
muss gar nicht erst ran“, ver-
anschaulicht Thomas Schom-
berg.
Ihre Idee verfolgen die bei-

den Wissenschaftler, die aus
Niestetal stammen und seit
ihrer Schulzeit befreundet
sind, seit rund drei Jahren.
2020 hatten sie damit den
Unikat-Ideenwettbewerb der
Uni Kassel gewonnen. Seither
haben sie die konkreten De-
tails ausgearbeitet und einen
Prototypen entwickelt, den
sie nächstes Jahr in der Praxis
am Schiff testen wollen.
Der rund einenMeter lange

„Larabicus“ sieht aus wie ein
flaches Mini-U-Boot mit Flos-
sen. An der Unterseite befin-
det sich eine Reinigungsbürs-

mas Schomberg vor: „Schon
eine 0,5 Millimeter Schleim-
schicht auf der Schiffshaut
kann den Treibstoffver-
brauch um 20 bis 30 Prozent
erhöhen.“
Bislang setzen Reedereien

vor allem auf sogenannte An-
ti-Fouling-Anstriche, um ihre
Schiffe vor dem lästigen Be-
wuchs und den damit ver-
bundenen hohen Kosten zu
schützen. Diese Lacke enthal-
ten aber Biozide. Hochgiftige
Stoffe gelangen so in die Ge-
wässer – auch bei der aufwen-
digen Reinigung der Schiffs-
rümpfe, die meist in Ländern
mit geringen Umweltstan-
dards passiert.
Das wollen die beiden 33-

Jährigen mit ihrem neuarti-
gen Ansatz verhindern. Er be-
ruht darauf, dass sich durch
den permanenten Putzein-
satz der Roboter erst gar kein

VON KATJA RUDOLPH

Kassel – Wasmit einer hauch-
dünnen grünen Schleim-
schicht beginnt, wächst sich
in der Schifffahrt schnell zu
einem massiven Problem
aus: Die Rede ist von Biofou-
ling. So nennt man es, wenn
sich Algen, Seepocken, Mu-
scheln und andere Organis-
men auf Schiffsrümpfen an-
siedeln. Dieser natürliche
Prozess hat schwerwiegende
Umweltfolgen.
Einerseits können über den

Bewuchs, der sich schonnach
kurzer Zeit auf See bildet,
fremde Tiere und Pflanzen
eingeschleppt werden – mit
teils enormen negativen Aus-
wirkungen auf die jeweiligen
Ökosysteme. Zum anderen
erhöhen Ablagerungen am
Schiffsrumpf den Strömungs-
widerstand bei der Fahrt. Da-
durch steigt der Treibstoff-
verbrauch und eswerden ent-
sprechend mehr klimaschäd-
liche Treibhausgase ausgesto-
ßen.

Zwei Kasseler Nachwuchs-
wissenschaftler arbeiten an
einer sauberen Lösung für
diese Probleme: Sie wollen ei-
nen Putzroboter auf den
Markt bringen, der Schiffs-
rümpfe während der Fahrt
frei von dem unerwünschten
Bewuchs hält. „Larabicus“ ha-
ben Florian Gerland und Tho-
mas Schomberg ihr Projekt
genannt. Der Name ist aus
der Unterwasserwelt inspi-
riert: Larabicus ist die lateini-
sche Bezeichnung des Putzer-
lippfischs, der größere Fische
von Parasiten befreit.
Auf ähnliche Weise wollen

die beiden Mitarbeiter des
Fachgebiets Strömungsme-
chanikmithilfe kleiner Robo-
ter die riesigen Schiffsrümpfe
sauberhalten. Welchen Ef-
fekt das hätte, rechnet Tho-

Nach dem Putzerfisch benannt: Thomas Schomberg und Dr. Florian Gerland (von links) präsentieren einen Prototypen
des Putzroboters „Larabicus“ vor dem Gießhaus auf dem Uni-Campus. FOTO: ANDREAS FISCHER/NHBenannt nach

einem Fisch
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